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Geschichte der Jenischen: Die Hellmutstrasse

Standplatz Geerenweg unter der Europabrücke.
(Aus einem Bericht des Schweizer Fernsehens 1965.)

Robert Huber im
Fernsehinterview:
«Wir bekommen
keine Wohnungen
Wenn es heisst
<Wohnwagen> (wo
wir heute leben),
dann ist sowieso
fertig.»

Die Stadtjenischen aus dem
Chreis Chaib

Diesen Herbst ist ein Buch über
die Hellmutstrasse in Zürich
erschienen («Die lange Geschichte

einer kurzen Strasse» von
Hannes Lindenmeyer). Darin
heisst ein Kapitel «Die Strasse
der Jenischen». An der Hellmutstrasse

in sogenannten Notwohnungen

zogen in den 1960er
Jahren Jenische ein, die nicht
mehr im Wohnwagen unterwegs
waren. Viele wohnten in einer
Baracken- und Wohnwagensiedlung

unter der Europabrücke.
Im neuen Buch liest man:

«Im Adressbuch sind 1968 in
den Hellmi-Häusern Nr. 7, 9 und
15 Alteisenhändler, Reisende,
Marktfahrerinnen, Antiquitätenhändler

und Spetterinnen mit
jenischen Namen verzeichnet:
Nobel, Moser, Wyss, Huber.»
Erzählt wird dann die Geschichte

der Nobels, die hier lebten
oder verkehrten: vom Kunstmaler

Alois und seinem Bruder Nol-
di Nobel, der im Altstoffhandel
arbeitete. Die Restaurants in
der Nähe, etwa die «Schönau»
und die «Räuberhöhle», waren
eine Art Handels- und Marktplatz,

wo Jenische sich trafen
und sich austauschten.
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Daniel Huber, der heutige

Präsident der
Radgenossenschaft,
verbrachte einen Teil seiner

Jugend in einer
Wohnung an der
Hellmutstrasse. Auch er
erzählt im Buch vom
Altstoffhandel - und von
den Prostituierten vor
dem Haus. «Wir waren
wie eine grosse Familie,

alle haben sich
gekannt, man schaute
zueinander. Hier gehörten
wir dazu.»

Die Hellmutstrasse heute. Einst so etwas
wie eine jenische Strasse.

Jenische an der Hellmutstrasse in den 1960er
Jahren. Hier Arthur Huber mit Daniel Huber
und einem «Ami-Schlitten». (Privatalbum)

17


	Geschichte der Jenischen : die Hellmutstrasse

